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Moderner 
Kirchenbau 

SERIE: In der heutigen 
Folge der  Volksblattserie 
«Kirchen und Kapellen» 
werden die Pfarrkirche in 
Schellenberg und  die Ge
schichte dieser Pfarrei vor 
gestellt. Die farbigen Fens
ter des Gotteshauses dienen 
nicht nu r  als Lichtquelle, 
sondern auch als künstleri
scher Schmuck. Seite 13 

Gewinner müssen 
mehr tun 
SARGANS: Rund 200 Stu
dierende und Lehrkräfte der 
Kantonsschule Sargans h a 
ben sich am Donnerstag mit 
dem Thema Globalisierung 
auseinander gesetzt. Seite 14 

Hanni Weirather-
Wenzel im WM-
Interview 

SKI-ALPIN: Hanni Weira-
ther-Wenzel (Bild), einst 
liechtensteinische Welt-
klasse-Skirennläuferin, wird 
die am Sonntag beginnende 
Weltmeisterschaft in St. 
Anton teilweise live vo r  Ort 
miterleben. Im Volksblatt-
Interview sprach sie über  
aufkommende WM-Gefüh-
le, Liechtensteins Nominati-
on, was man  sich von  u n 
seren Athleten erwarten 
darf  u n d  die überfällige 
WM-Reform. Seite 21  

Ski WM 2001: 
Wettbewerb 
www.volksblatt.li 
SCHAAN: Ab Samstag, dem 
27. Januar  führt das 
Liechtensteiner Volksblatt 
a u f  der  eigenen Internetsei
te  «www.volksblatt.li»  einen 
Wettbewerb durch, bei dem 
Sie per  Mausklick Iihre drei 
persönlichen WM-Favoriten 
des jeweiligen Rennens 
setzen und  Preise im Ge
samtwert von 5000.-
Schweizer Franken gewin
nen können. Seite 3 3  

«Wir müssen uns ein modernes 
ausdenken» 

Gesprächsrunde mit FBP-Kandidaten zu deij Themen «Bildung, Kultur und Sport» sowie «Mit- und Umwelt» 

In zwei Wochen wählen 
die Bürgerinnen und 
Bürger unseres Landes 
einen neuen Landtag. Die 
FBP-Kandidatinrien und 
Kandidaten stellen sich in 
Diskussionsrunden den 
aktuellen Themen. Sie 
legen ihre Schwerpunkte 
und Lösungsvorschläge 
dar. 

Alexander Batliner 

Monica Bereiter-Amann, Hel
mut Bühler und  Johannes Kai
ser stellten sich den Fragen des 
Volksblatt-Gespräehsleiter Her
bert Wille. Er befragte die Kan
didatin und  die Kandidaten zu 
den Themen Bildung, Kultur 
und  Sport sowie Mit- u n d  Um
welt. Bezüglich der  Bildungs
politik kam in der  Diskussion 
z u m  Vorschein, dass noch eini
ge Probleme bestehen, welche 
v o n  den FBP-Kandidaten aus
gemerzt werden wollen. In Sa
chen Verkehr sprach sich FBP-
Kandidat Johannes Kaiser für 
eine langfristige Lösung aus. Er 
betonte: «Erstens müssen wir 
im internationalen Kontext den 
Transit regeln. Zweitens müs
sen wir uns ein neues modernes 
Verkehrssystem ausdenken. Sei 
dies eine S-Bahn, eine Hoch
bahn, ein Tramsystem oder de r 
gleichen.» 

Lehrlingsausbildung 
Die vier FBP-Kandidaten 

gingen in der Diskussion auch 
intensiv au f  die Lehrlingsaus
bildung ein. Diesbezüglich kam 
zum Vorschein, dass es Unter-

Die Gesprächsrunde m i t  FBP-Kandidaten, welche von Dr. Herbert Wille (2.v.r) geföhrt wurde. Er diskutierte m i t  Helmut Bühler (links), 
Monica Bereiter-Amann und Johannes Kaiser. (Bild: bak) 

schiede in der  Ausbildung der 
Lehrlinge in Grossbetrieben 
u n d  Kleinbetrieben gibt. Zur 
Lösung dieses Problems solle 
geprüft werden, ob man ein 
Austauschsystem errichten 
könnte. Monica Bereiter-
Amann führte aus: «Es sollte 
vielleicht einmal abgeklärt 
werden, ob die Lehrlinge v o n  
Kleinbetrieben irgendwie das 
Angebot der  Grossbetriebe teil
weise auch nutzen könnten. 
Vielleicht wäre dies i n  Form ei
nes Austausches möglich.» 
Hierzu betonte Johannes Kai
ser, dass die Maurer Gemeinde

verwaltung solche Austausch
programme mit anderen Ge
meinden und  der  Landesver
waltung mit viel Erfolg schon 
anbiete. Helmut Bühler sieht 
Verbesserungspotential bei den 
Gewerbeberufen. Er unter
streicht: «Die Lehrstellenbetreu
u n g  sollte gerade bei den ge 
werblichen Berufen in Zukunft 
verbessert werden . . .  Es muss 
gewährleistet sein, dass die 
Lehrlinge in den Kleinbetrieben 
die optimale Unterstützung er
halten. Hierzu muss auch das 
Berufsbildungsamt seinen Bei
trag leisten.» Des Weiteren wur -

Wahlsendungen «im Kasten» 
Diskussionssendungen für Landeskanal» aufgezeichnet 

de v o n  allen Kandidaten betont, 
dass grosse Schulzentren zu 
vermeiden seien. Deshalb sei 
der  Bau des Schulzentrums Un
terland in Ruggell unausweich
lich. So könne nämlich auch 
das Schulzentrum in Eschen 
entlastet werden, wie Helmut 
Bühler äusserte. 

Ausbildung Lehrpersonal 
In der Diskussion kamen die 

Kandidaten auch a u f  die Aus
bildung der  Lehrerinnen und  
Lehrer z u  sprechen. Es wurde 
festgestellt, dass das Lehrperso
nal  heute vor  andere Anforde-

R E K L A M E  

rungen gestellt werde. Deshalb 
sei eine ständige Aus- und  
Weiterbildung notwendig. J o 
hannes Kaiser sprach sich dies
bezüglich dafür aus, dass die 
Lehrerinnen und  Lehrer ein 
Timeout in ihrer Karrierepla
nung nehmen können sollten, 
damit sie sich in Bezug a u f  die 
heutigen Anforderungen s tän
dig weiterbilden und  ausbilden 
können. Monica Bereiter-
Amann machte darauf  auf
merksam, dass das Lehrperso
nal heute Erziehungsfunktio
nen übernehmen müsse. 

Seiten 4 u n d  5 

Kommt ihnen d a s  bekannt vor... 

Gestern Nachmittag wurden in Vaduz die Wahlsendungen filr den Landeskanal aufgezeichnet. Die Ge
sprächsrunde m i t  den Landtagskandidaten (Klaus Wanger und Anja  Meier-Eberle von der FBP, Peter 
Wol f f  und Ingrid Hassler-Gerner von der VU sowie Paul Vogt und A d o l f  Ritter von der FL) wird d m  
Freitag, den 2.  Februar von 18.30 bis 2 0 . 0 0  Uhr sowie am Dienstag, den 6. Februar von 20 .00  bis 
21 .30  Uhr ausgestrahlt. Die Diskussionssendung m i t  den beiden Regierungschef-Kandidaten Otmar 
Hasler und Mario Frick ist a m  Sonntag, den 4. Februar von 19.00 bis 20 .00  Uhr und am Mittwoch, 
den 7. Februar von 20 .00  bis 21.00 Uhr zu sehen. Moderator ist  Peter Vogler. (Bild: H. M.) 

Wir  h a b e n  d i e  Lösung  
fü r  Sie: g u t e  Sicht a u f  al le 
Distanzen d a n k  VARIUUX', 
d e m  Original u n t e r  d e n  
Glei ts ichtgläsern.  

Bai  u n s  I n U .  Vol lkMko-
VanletiMung auf 
l i l a  n a u w i  K o m k t u i b r i l k H i .  
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